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i J Mihberſändmiſſen ne Se dieſen e ke eeeanee e
l ß n e Reg en n W S man ſverbieten wollen nen Sie den n Arbeitnehmern doch ver

e hat 9 ner Verfügung dahin d dem bieten
man ihn ein volles hat beſtehen und wirken la e Abg A

o g Ackermann dtſch konſ An dem geſetzlich gewähpenſionsfaähige den r m mi güct r die Arbeiterinnen den Konſer Koalitionsrecht der Arbeiter wollen wir i ad obwo

rme Jntereſſant iſt bre e e auch diejenige Zeit das re des h 3 eſonders e Einwendu egen die Streiks und gegen dgeri htsraths Brauſewe des Vor onſtigen Gebrauch d valitionsrechtes durch die ArbeiterAn währe h ein mit einem a hofes welches beſagt daß nur übiberechugte machen ſi Es iſt S Wage ob die Arbeiter gut thun
rande non er ehrer in e u d n d theiln men dürfen dem allzuhäufigen Gebrauch des zweiſchneidigen Schwertes derdes andes welchem ſeine Heimat e n i e nder und linge Arbeitseinſtellungen Das Reſultat wird S dann ein eehört a in entli helerichs t W G t Weh a de te ſein wenn dadurch die Arbeiter zur Revolution W r

itteibare Dienſte er damaligen Landes re e Wereng zu werden v r uterdrückung des er gefährlichen Ausſchreitungen angeret werden r da ver
t 2 ahre e zum Glück ccin V dem ſucht durch gemeinnützige Einrichtung en das vo der Urbetet

i Jnſtanz zu verbeſſern Die perfide Agitatton dagegen werden w2 Oberlaudesgericht in Celle das Verdikt aufgehöoben worden mit ſm un Keeis Eiſenb n mt aufgeſtellten Nach itens des Reichsgerichts hätte man ſich deſſen niemals verſehen fuden en i kie Sucerene Ter Sang aus tz a hob t be d le re Baierns,dürfen Ziehen nun alle alten und neuen e mehr Gegenden gehindert wird ſo iſt das eine ungerechtfertigte

rzeich
kommenen dann werde das Sozialiſtengeſetz herangezogen n brutale Hinde

rung der natürlichen Entwickelut b o unb t73 en 3 e 7 Ent igen und alen unterdrückt Bei Berathung dieſes es haben iſt die Fordering de für cheneten 29 G eigen 25 r Abg Windthorſt und viele andere Mitglieder des Hauſes jeden Alters
elße in a und 152 ſojſüge Unfälle Es t ere Mildernngsauträge geſtellt weil man gerechten Be daten die es ch vier ſinene ſag ſud Wie kgn 2 n vuen verunglin ſowie 78 Eiſenbahn ſrebungen auch einen gewiſſen freien Spielraum gewähren müſſe der Volksverfammlung zu eröffnen Das wiederſpricht auch der

unerheblich ſchädigt Es wurden Das bedinge ja auch unſere heutige geſellſchaf Ordnung Geſetzgebung in den Einzelſtagaten Auch die Frau gehört micht
überhaupt beſürderte Reiſenden 1agetödtet warum wolle man auf dem Gebiete des Kampfe der Arbeit in die Volksverfammlung ſondern ins Haus Die Fachvereine

d Arhe Stern im Dienſt beim gegen das Kapital behufs Mehrverwerthung a Wagre beſchäftigen ſich ganz ſicher mit öffentlüchen

S ind politiſchen At und 88 verletzt und der Arbeitskraſt nicht wit gleichem gabe meſſen beutige getegenheiten Sie gehören alſo e die Bee ndgeere Die
i Steuer 2c Beamten 2 Antra trag bezwecke ein Loch zu reißen in das Shelten tengeſetz Vereine zu nationalen vielleicht ſogar zu internationalen Ver

eßlh der nicht im Denn chleuderpreiſe zu vermeiden müſſen ſich ſchon die Arbeiter bänden zu vereinigen erſtreben Sie Sie wollen dadurch die
2 getödtet und 10 ver v zwar die ſchle ker eſtellten mit den beſſer heſoldeten ver Waffe des Geſetzes ſtumpf machen Die ſozialdemofratiſche Partei

ſonen getödtet 3 et o darethe en wiſ 9 Zzrf e e Cyng di e rehe an en dazu werden wir
ni indern eiſtervereine un ausbeſitzerve nnen zu nen ni te Hand bieten agegen müſſen wir die Arbeiterre ſammenkommen welche letztere ganz gefährliche ebungen le ſchützen und ihnen nationalen Geiſt einimpfen Der Arbeiter ſoll

o Ungunſten der Miether en länd wirthſchaftliche Vereine ſein Vaterland lieben an ſeinem Glauben feſthalten Darin undt r 6 urperi 4 e können ſich mit allen möglichen Dingen beſchäft n nur die in allen ſeinen berechtigten Forderungen wollen wir ihn unter
5 11 Sitzung vom 18 h V 9 J in e a a z r J den e 3 a Antrnze ganz anderee erückſichtigt wiſſen enn wir den Frauen den nöthigen Schu endenz hineingebracht werden an will in dem 8 153 diee e hre n Weeti ger nicht gewähren können wenn ſie aus wirthſchaftlichen Gründen Arbeiter vor gefährlichen Einflüffen ſchützen aber berechtigte

eg nicht von der Arbeit ausgeſchloſſen werden können ſo mag man moraliſche Beeinfluſſungen nicht dadurch hindern Der Antrag
nie eder so ſeit San um t Uhr en auch die Koalitionsfreiheit gewähren Gerade die richtet ſich lediglich gegen die Arbeitgeber welche verhindert

g e ſind ges ehe am ten m äh ſie benwitte s e ihrem re zu Pro igen gen gegen jeder ng jeder Religion unberechtigte Beeinfluſſungen vornehmen kann man ſie auch nac ehe e h e ſchützen können mag er Jſagk J oder Chriſtian Schultze dem jetzigen Stande der Geſetzgebung beſtrafen Hätten die Ar
al m binzuzuf en heißen Auf dem eihrigen Tiſchlertage hat man unter Führung beiter Arbeitsbücher ſo wären ſolche Koalitionen der Arbeitgeber

S des Obermeiſters Brandes in ſcharfer Weiſe gegen die Fach nicht zu befürchten denn jeder Arbeiter könnte ſich ausweifenwelche ſich um Zibec der Erteichun PetüreAen ildet haben i 7 lege ten dagegen miſe ſich die Arbeiter doch ſchützen Dieſe Arbeitsbücher haben Sie nicht gewollt infolgedeſſene Dreieinigkeit Polizet Staatsanwalt und Richter,berrſchen die jetzigen Zuſtände Jn den meiſten Fällen wo maß
verbinden je erblichen Aegt gleiche wen Alters tragen durch ihre Thätigkeit das bei die Exiſtenz zu einer volle Forderungen der Arbeiter vorliegen kommt es zu einer Ver

Den n isgeſetzen San i t er Hungerexiſtenz herabzuwürdige rig die Geſchworenengerichte ſtändigung mit den Arbeitgebern Meiſt aber fehlt es an einemP St u e die un tet von r e an vertreten würdig die Intereſſe n der Bourgeoiſie wie das Urtheil aus Vertretern beider Theile zuſammengeſetzten vermittelndena ir a un e A rei gen Aben e Ver über den leipziger Krartt beweiſt Es erbittert nichts ſo ſehr Organ welches geeignet iſt die Streitigkeiten zu ſchlichten Hätten
ſammlungen h ten t den t den Be entgegen als wenn für zwei das Gleiche thuende verſchiedenes Recht be wir ein ſolches Organ welches wohl in der Berufsgenoſſenſchaft

ſte e a e und landesgeſetzlichen eſtimmungen ſind S Der S 123 aber richtet ſich allein gegen Arbeiter Jm liegen und mit einem Arbeitsnachweis verbunden werden könnte
ufgehöbe sdener BaunnternehmerVerein wurde be eeh eine ſchwarze ſo würden die meiſten Streiks entbehrlich werden Zu dieſentelle d 3 163 der Gewerbeordnung ſollen folgende Be s zu ma und ihre Bedingungen unter den Schutz einer Forderungen aber wie ſie in dem Antrage geſtellt werden ſagen

ſtimmungen tr aution zu en Der Staatsanwalt lud den Vorſitzenden wir Nein und Niemals Beifall rechtsWer ben t Anwendung körperlichen Zwanges durch deshalb vor Die Anklage wurde aber nicht erhoben weil gegen Während dieſer Rede iſt der Miniſter des Jnnern v Putt
Drohimgen durch Ehrverletzung durch t Kautionen keines der Mitglieder eine Nöthigung ſondern nur ein moraliſcher kamer erſchienen
Androhung von Geldſtrafen und dergleichen oder durch Ver Zwang vorlag aber dies Vorgehen der Staatsanwaltſchaft Abg Schrader Eirg hält die Anſichten des Abg Ackermann

en beſtimmt oder zu beſtimmen i an ſolchen in Dresden iſt noch anzuerkennen Sonſt hat die Staats nicht für derartig daß damit die Frage gelöſt werden könnerer G 152 thei Denen oder ihnen Folge zu anwaltſchaft nur einen Januskopf der nach der Seite Er erblickt in der Koalitionsfreiheit die nothwendige Voraus
leiſten oder andere durch gehe Mittel hindert oder zu hin der Arbeiter hin Zorn und Kampf nach der der Arbeit ſetzung und exemplifizirt auf die engliſchen Zuſtände wo feſte die
dern verſucht von ſolchen Verabredungen zurückzutreten v geber aber Wohlwollen zeigt Was die Arbeiter in ihren Vereinen große Zahl der Arbeiter umfaſſende Arbeiter Vereinigungen be
mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft ſofern nach dem beſprechen das thut die Bourgeoiſie in Reſtanrants und Wein ſtehen von tüchtigſten und zielbewußten Führern geleitet die

emeinen Strafgeſetz nicht eine bärtere S eintritt ſſtuben Die Arbeiter dagegen beſchnüffelt man in geſchloſſenen nicht agitatoriſche ſondern für Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher
iner Verrufserktärung iſt es a e achten wenn Vor Lokalen ſo gut wie auf der Straße Ja man n ietet t Weiſe heilbringende Zwecke anſtreben Nur wenn wir das Gleicheſtände oder ehe von Verbänd urant ren in beſtimmter Anzahl überhaupt zuſammen S kommen Man bei uns einführen werden wir das erreichen was der Antragſchwarze ausgeben um ſich zu ten beſt rfonen t daß ohne Polizei und Gericht die Streiks eine große wut ſteller beabſichtigt nicht eine Schädigung der Intereſſen der

r Eintritt in die Arbeit zu verweigern oder deren Austritt chaftliche Gefahr werden können Nur der Mißbrauch der Arbeiter ſondern ſie zu fördern und zu ſtützen im Intereſſe deraus der Arbeit zu veranlaſſen Foalitions freiheit ſoll verfolgt werden aber ſelbſt jeden guten Arbeitgeber wie der Arbeiter Das Geſetz von 1878 hat keinen
Abg Kayſer Seine Vorausſetzung daß man um die jetzige Gebrauch durch den Arbeiter bezeichnet man ſchon als Mißbrauch andern Zweck als die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungey zu ver

Zeit einem anderen Gegenſtande als der W kaum Die Streiks ſind eine nothwendige Schutzwehr für den Arbeiter hindern keineswegs einfach politiſche noch weniger Gewerk oder
wird hat ihn wie der ſchwache nachdem man Unſere Anträge auf Arbeiterſchutz gelehnt hat öffentliche Beſtrebungen Jn neuerer Zeit haben aber die An

nicht gekäuſcht Und doch handelt es Das Recht auf Arbeit iſt eine rn Seifenblaſe geblieben wendun gen jenes Geſetzes eine Ausdehnung gefunden die faſt allen eine kg der bürgerlichen Exiſtenz um das Wohl und Anorchie und Gewaltthat iſt nicht nothwendig mit den Streikes öffentlichen Angelegenheiten betrifft Es liegt darin eine große
e t eng W rig Regierung ja ſelbſt bei jeder verbunden Jeder Menſch weiß daß dieſe Gefahren nur bei Nngerechtigkeit und wir ſind nicht abgeneigt dem Antrage zuzu

äcfr aber ſind es wohm nnorganiſirten nicht bei örganiſtrten Arbeiterbewegungen vor ſtimmen Gegen die Faſſung des Antrages haben wir aber Bekm n e 3 e n Se ſind Wo politiſch gebildete Arbeiter thätig ſind kommt denken weil ſie ihren Zweck nicht erreicht Denn in dem Augen
Wie ignung de tet el es nicht zu Gewaltthätigkeiten Jm Germinal von Zola iſt blick wo ein Verein ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen huldigt

e man den chutz d e nie hnen dargeſtellt wie gerade der Arbeiter der ſich um Politik fällt er unter dieſes und nicht mehr allein unter das Vereins
in und des Miniſters des Jnnern in An pas cht kümmert in ſich den ſtillen Rachedurſt nährt Nur Ver geſetz welches letztere der Antragiteller der Laudesgeſetzgebun

a vielleicht gelingt es den Kriegsminiſter zu veranlaſſen zweiflung und Hoffnüngsloſigkeit treiben zur Gewaltthat wer entzogen wiſſen will Wir halten für dringend uothwendig daEinfluß geltend zu machen e Repreſſivmaßregeln SHoffnun nhbar erwartet S Beſſerung ſeiner Verhältniſſe auf fried die arbeitenden Frauen ſich ebenſo vereinigen dürfen wie männ

e gegen deu Arbelterſtand zu t beſtehen als ungehörig lichem Wege Gerade Sie die Sie ſich auf dem Boden der liche Arbeiter Schließen Sie die Frauen von der Arbeit aus
eitigen Der einzige Schutz den die Regierung bislang dem heutigen Geſellſchaftsordnung befinden müſſen für volle Vereins ſo werden ſie anch nicht das Bedürfniß haben ſich zu vereinigen

beiter zutheil werden ließ iſt die Anfallverſicherung Dieſe und Koalitionsfreiheit der Arbeiter eintreten Es iſt ungerecht Das jüngſte Vorgehen der Gerichte gegen die Frauename nur dann in Betracht wenn ein Nothfall vorliegt ſürſ wenn dem Armen und Elenden erſchwert wird Handlungen zur vereine halte ich für ganz ungerechtfertigt Der 8 153 richtet
d jormale Leben ſei e Arbeiter allen eklungen Beſſerung ſeiner Lage vorzunehmen Gerade dadurch kann es zu ſich in der neuen vorgeſchlagenen Form nach mei iner Meinung

olizei ausgeſetzt Die ſtaatliche r eng iſt in der e einer Exploſion kommen die durch politiſche Agitationen nie keineswegs blos gegen die Arbeitgeber Jn der vom
s vo imig i er e gew icht e du bischen hervorgerufen werden würde Vor dem Sklaven wenn er die Antragſteller angezogenen ſchwarzen ite der Arbeitgeber
tagsru e das doch die Her en wollen ja ſo außer Kette bricht vor dem freien Menſchen erzittre nicht finde ich ein ſtarkes Mittel der Nöthignng bin alſo dafürc e fromm in ſchon vom reli ten Sie den Antrag an eine Kommiſſion von 21 ine ern zu verweiſen

wäre iſt eingeführt ne ie Nor At zuehe mere An et 23 z beueen Wehen Es handelt ſich dabei um das Wohl einer großen Zahl von
88 tune die als Sprachroh der Regierung gilt d er Verſaſſin daß des was Perſonen und um Mißſtände die weit über die Grenzen der

g 2 Sozialdemokratie hinausreichen denn jetzt iſt auch das Vereinsnungenz e niſſe liegen ſind die Richter inSonntagsruhe an J gebe S h nicht ſüher n die Se ih di lizei v ft von ch rtirt dein weil ich die Rordd ang üingraliſches Rieſelfeld halte nen die Polizei vorwirft von t nen apportirt wird Ich hatte recht derjenigen Arbeiter beſchränkt die nicht der Sozialdemokratie

Se n Art ite reimde der freien die n e angehören Nur dann wenn ſich die Arbeiter daran gewöhnen
nkurrenz ſind in der b en r r z denken ſich in Vereinen zu orgauiſiren werden ſie ihre Lageordn einmal e d e öglichkei den freien ind aranh ine n e Aeußerung aber wie ſie eben Namentlich gilt dies von den Gewerk und Fachvereinenen wirklich n ſtenvgravhiſchen Wag ehe die ich für ordnungswidrig Abg Struckmann natlib knüpft an das an was der Abg

n a e

beitsvertrag der nur mit Hilfe derfrei iſt Arbeitskraft iſt eine Waare t n el ſich nach den ind rufe den Redier deshalb zur Ordnung Beifall rechts Schrader hervorgehoben hat Es handele ſich nicht um Vereine
rſtellungstof a tet und nur erhöh w die Bundesbevollmächtigter für Sachſen Rath und General die ſich zum Zwecke der Erreichung beſſerer Arbeitsbedingungen
h e e ntelſander De Saat t Held Wenn ich den Abg Kayſer richtig ver gebildet haben ſondern auch ſolcher Vereine welche damit allerlei

e Entwickelung Koe 8 orden ſtanden er das Motiv des Vorgeheuns der Staats Nebenzwecke verbinden Erſteres ſei aber aufgrund der beei der 809 War des itio es der anwa u darin erblickt daß die Staatsanwaltſchaft geglaubt ſtehenden Geſetzgebung längſt gewährleiſtet eine Aenderung alſo
rbeiter haben auch die Konſervativen dafür numt Es n in dem angeführten Zeitungsartikel eine Aufhetzung finden zu nicht nöthig ſofern die Handhabung der Geſetze eine richtige iſt
r n W e e hre fri Re n Das iſt ein Jrrthumſ die Staatsanwaltſchaft iſt vom und iſt dies nicht der Fall ſo ſei ein Appell an die zuſtändigen

General Stagtsanwalt dazu t worden als hier ein Ver Behörden angezeigt Wenn der Abg Kayſer verlangt es ſolle
hen gegen den 158 vorzulegen a und zu gleicher Zeit den Vereinen geſtattet werden ſich mit einander zu verbinden

eine Entſchließung der Staatsanwaltſchaft provozirt wurde ſo ſei dies durch den 8 453 längſt gewährt denn wenn der en
ieſt darauf den betreffenden e us aus dem Wochen Vereinigungen verboten wären ſo hätte dieſes Verbot dieblatt worin es heißt e on ſt exeinigung von Bau geſetgebung aufgeboben Sie ſeien alſo zulärſig Auch das 8 e

Mekulanten z z hierin aber ein Ver ſetz von 1850 verbiete nur die Verbindung von politiſchenehen gege i e erblicken ſei und des Vereinen nicht aber für Vereine welche nur beſſere Arbeits
a lb der en x wird den V zur ün bedingungen anſtrebten Natürlich wenn letztere politiſche Färng n halten e eneral Staatsanwa n bung erhalten dann ſei eine Entſcheidung von Richtern und der
ne e als a Beſchuldigung ſich als c Polizei wohl begreiflich Auch das Vereinsgeſetz verbiete nicht
e igige tslos gen die Arbeitgeber einzuſchreiten z die Verbindung von Vereinen welche nur beſſere Arbeits

n er Erfolg gehens des Sigatsamvalts iſt geweſen bedingungen anſtreben Privpilegien können allerdings nicht zuſt in eng vor a darüber zu vechten ob en c e ſemand der dem Schutze des gunſten des einen oder des andern Vereins etablirt werdendas e s e g 153 der

lleſen n en desnan d
Kgibs W

ng von Werenend ein geſetzlicher

iſt hagt enn e
J aufzulöſen Gewe terſtellt fei ein Zwang ausgeübt und verquicken laſſen ſich politiſche mit unpolitiſchen Tendenzen2 Linie veſtrafen Jn ein wird das an ſei Redner zefiniet nunmehr den Jnbaſt und Zweck der die Erlangung beſſerer Arbeitsbedingungen iſt eben oft nur ein

geſetz ſo tn and a e nach der mr gen Wege der Gewerbeordnung derſelbe ſei im Theil des Programms gewiſſer Vereine die daneben nochnungen und ßun en reinen we u orgehen gegen de Auswuchs des Kvalitionsrechts volitiſche und religiöſe und andere Zwecke n Solche
der e e n werden nur e e daher ein Rechtsirrthum ſeitens der r Ar Vereine deshalb weil ſie auch die Beſſerung Arbeits

Wien Fe v er e bei zuwalten denn 8 5 158 bedrohe nur denn a er dedingungen erſtreben vom n frei S u machen werdend h o e n be ein Röt giamgsnritiegeaen Areeuer anwende ſelbſt d Srettinsgenſſen des chrader nicht gee re aus un nicht im r z i Fall tie eeeeſe Es ſei durch die ſchwarze willt ſein 153 in der Faſſung de Abg Kayſer iſt ein 4nur m Arbeiter er zu handhaben und deren henthige S wert welches ebenſo gut gegen Arbeitgebert ozieler Prieſter P d zu ithge gen c it bei den Sozialdemokraten wie gegen Sie pitarber gerichtet werden kann Gerade dadurch 5
rau n eine Petition an nur geweſen den bteentn eine gewiſſe Norm bei greifen Sie in die Koalitionsfreiheit der Ardeiter ein Die

r anders heiter S ie Hand geben keineswegs Interpretation des g 153 wie ſie vom Bundesrathétiſch vor 9n Abater auszuüben Wir getragen worden iſt u die allein berechtigte Die Verabredun 4

ſehen zu ihun die der Arbeitgeber unter ſich ſind juriſtiſch nicht bindend wederſt Kaution kann verfallen noch kann eine Strafe derdngt Weiden
aber de nie e t ſchon noch den jetzigen Geſetzen Wir ſehen W nicht ent daß

be dieſe acidert werden ſolen Ich Ranbe wir ſhödigen des



Recht wenn wix das Geſetz ändern Die nationalliberale Partei
wird auf dem
ſtehende Geſetz zu ſchützen

g Dr Lieber Centrum Wir freuen uns auch an der
ſozialdemokratiſchen Parlei Bundesgenvſſen z
9 darum handelt die Koalitionsfreiheit zu ſchützen Nicht auf
e juriſtiſchen Gründe des Abg ickmann will der rer
eingehen ſondern nur hervorheben daß mau ein Geſetz nur dann
ändert wenn daſſelbe entweder eine Lücke zeigt oder ſich de
Handhabung des Geſetzes en entgegenſtellen An

und ſeine Partei halten es für Aufgabe des Reichstages die
itionsfreiheit überall zu ſchützen und danke es daher dem

tragſteller die entſpre We gegeben zu haben
je einzelnen Punkte betrifft lo halte er beiſpielsweiſe für

nicht angezeigt einen Arbeiter jeden Alters in den Verein auf
unehmen das gäbe Unzuträglichkeiten zwiſchen Arbeitgebern und

e W z ehe vorreiben will unter welchen n in Streik berechtigt ſeit müſſe dies dem Ermeſſen der Arbe echt Wetter bleiben

ie wüßten am beſten wo ſie der Schuhe drückt und was ſie zu
ihun und zu laſſen hätten Sehr richtig bei den Sozial
demokraten Sehr wichtig wäre es darauf hinzuweiſen daß
wenn wir die Koalitionsfreiheit irgendwie beſchränken diejenigen
Arbeiter welche heute noch nicht der Sozialdemokratie angehören
unfehlhar derſelben in die Arme getrieben werden würden Der
proponirte Fachverein wäre daher ſehr erſtrebenswerth nur ſo
würde man dem Umſichgreifen der Sozialdemokratie vorbeugen
können Er beantrage Verweiſung des Antrages an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Die Diskuſſion wird 45 loſſen
Abg Kayſer bemerkt als Antragſteller in ſeinem Schlußwort

daß es ſich nicht lohne auf die Ausführungen des Abgeordneten
Ackermann einzugehen der alles Mögliche als eine von Gott ein
z We betrachte Schließlich könnte er noch behanpten

äß 30 Pf Lohn per Stunde eine Gottesveroördſiung ſei und daß
deshalb 35 Pf nicht gezahlt werden dürfen Wo der Abgeördnete
einen Sozialdemokraten wittert denkt er gleich an Umſturz und
Revolution Sind die Arbeiter von 17 bis 21 Jahren zu unreifan politiſchen Verſammlungen Theil r nehmen ſo ſind es auch
die Studenten die ſich doch und ich will ihnen dies ja gönnenum alle möglichen politiſchen Dinge kümmern Jch t den
noch daß durch die Kommiſſionsberathungen das ſchwere Geſchick
der Arbeiter erleichtert werden wird Glücklicherweiſe habe der
Abg ch man nur für ſeine Perſon nud nicht für feine Partei

geſprochen rAbg Ackermann erklärt in ſeiner perſönlichen Bemerkung daß
er im Auftrage ſeiner Fraktion welcher er die Gedanken von
denen er ausgehen woöllte vorgetragen habe geſprochen habe

Der A e Kahſer dem der Vorſitzende unter großer Heiter
keit des Hauſes erſt irrthümlich den Namen Antrag Ackerniann
giebt wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſenNächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Tagesordnung Bundesrathsbeſchiüſſe betreffend die Albuminpapierfabriken Kiat

Schluß gegen 5 Uhr

Halle den 16 Dezemoer

Wir wollen auch beim Schluſſe dieſes Jahres nicht
raterkaſfen auf die gefetzlichen Beſtimmungen bezüglich der Ver
jährung von Forderungen aufmerkfam zu machen Nach
dem Geſetz vom 31 März 1838 verjähren

1 Mit dem Ablaufe von zwei Jahren die Forderungen
a der Fabrikunternehmer Kaufleute Krämer Künſtler und

Handwerker für Waaren und Arbeiten ingleichen der Apo
theker für gelieferte Arzneimittel ansgenommen hiervon ſind
ſolche Forderungen welche in Bezug auf den Gewerbsbetrieb
des Empfängers der Waare oder Arbeit entſtauden ſind

der Fäabrikhuternehmer Kaufleute Krämer Künſtler
und Handwerker wegen der an ihre Arbeiter gegebenen
Vorſchüſſe

c der öffentlichen und Privat Schul und Erziehungs
ſowie der Penſions und Verpflegungsanſtalten aller Art für
Unterhalt Unterricht und Erziehung

der öffentlichen und Privatlehrer h Wprlicg der
Honvorare mit Ausnahme derjenigen welche bei den Univer
ſitäten und anderen öffentlichen Anſtalten regleinentsmäßig
geſtundet werden 2e der Fabrikarbeiter Handwerksgeſellen Tagelöhner und
auderer gemeiner Handarbeiter wegen rückſtändigen Lohnes

H der Fuhrleute und Schiffer hinſichtlich des Fuhrlohnes
und Frachtgeldes ſowie ihrer Auslagen

der Gaſt und Speiſewirthe für Wohnung und Be
köſtigung

d 2 Mit dem Ablaufe von vier Jahren verjähren die For
ernngen

a der Kirchen der Geiſtlichen und anderer Kircheuübeamten
wegen der Gebühren für kirchliche Handlungen

der Kommiſſarien öffentlicher Behörden der Rechts
anwälte der Notare der Medizinalperſonen mit Ausnahme
der Apotheker der Feldmeſſer und Conductenre der Anktivns
kymmiſſarien der Mäkler und überhaupt aller derjenigen
Perſonen welche zur Beſorgung beſtimmter Geſchäfte öffent
lich beſtellt oder zugelaſſen ſind oder ſonſt aus der Ueber
nahme einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe machen
ſowie der Zeugen und Sachverſtändigen wegen ihrer Ge
bühren und Auslagen

der Haus und Wirthſchaftsoſfizianten der
en und des Geſindes an Gehalt Lohn un

olumenten
9 der Lehrherren hinſichtlich des Lehrgeldes

wegen der Rückſtände an vorbedungenen Zinſen an
Zu Fachtgeldern Zone nen Alimenten Renten und allen anderen zu beſtimmten Zeitenwiederkehrenden Abgaben und Leiſtungen 8 z

wegen Rückſtänden von Abgaben die infolge einer vom
Staate beſonders verliehenen Berechtigung an Privatperſonen
zu entrichten ſind Wege und Brüdengelder 2c

auf Erſtattung ausgelegter Prozeßkoſten von dem dazu
Pexpflichteten a a

auf Nachzadlung der von Behörden gar nicht oder zu
wenig eingeforderten oder anf Erſtattung der an dieſelben
Ziwiel gezahlten Koſten einſchl der Stempel und Porto

e e e h Werthſtempel welchethr als 1 Proz betragen oder zu Verträgen und Schuld9 e zu verwenden ſind Swut
ie Verjährung fängt an mit dem auf den feſtgeſetzten Zahlungstag folgenden letzten Dezember imd wenn ein Zehluncetng

nicht beſonders feſtgeſetzt iſt mit dem letzten Dezember desjenigen
in welchen die Forderung entſtanden iſt Die Ver

i unterbröchen durch ausdrückliches Auerkenntniß
er Richtigkeit der kontrahirten Schuld durch Erhebung der

Klage oder durch Erwukung eines gerichtlichen Zahlungs
befehls wobei bemerkt wird daß die Zuſtellung der Klage be
iehentlich des Zahlungsbefehls an den Schuldner bis ſpäteſtens

letzten Dezember d J bewirkt ſein muß Beginnt nach er
folater Unterbrechung eine neue Verjährung ſo genügt zu deren
Vollendung eine der uriprünglichen gleichkommende Friſt Eine
Ausnahme hiervon findet jedoch ſtakt wenn wegen des Aulpruchs
ine rechtskräftige Verurthe lung erkolgt iſt

wWm wasWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die am Dienstag in München ſtattgehabte Generalverſommnlung des baieriſchen Kunſtgewerbe a et wie

n uns von dort mittheilt mit der für das Jahr 1888 in Aus
cht genommenen internationalen Kunſtausſtellung eine

eutſch nationale Kunſtgewerbe Ausſtellung zu ver

andlungs
anderen

Platze ſein wenn es ſich darnin haudelt das be du

finden wenn es

binden beide Ausſtellungen ſollen in dem Glaspalaſt welcher
dur nbauten erweitert wird ſtattfinden Der in der Ver
ſammlung anweſende Staatsrath Zieglet gab der Sympathie der
baieriſchen Regierung für das geſammte Projekt Ausdruck

Ten Kate der niederländiſche Reiſende welcher die Abſicht
hatte nach Beendigung ſeiner anthropologiſchen Unterſuchungen
in Guyana die Seminolen im ſüdlichen Florida zu ſtudiren hat
ſeine Abſicht infolge der heftigen Fieberanfälle die er ſich durch

e Aufenthalt in Gunyang zugezögen hätte nicht ausführen
önnen und iſt über Caracas Newyork und Cangda wo er ver

ſchiedene Jiaretgimget ihren Reſervationen ſtudirt hat nach
Holland zurückgekehrt Die Verhältniſſe in NiederländiſchGuyana
ſind ihm zufolge außerordentlich traurige und es befindet ſich das
Land in einem Zuſtand des äußerſten Niederganges Die Be
völkerung iſt energielos und faul die Plantagen nanteuntlich die

ſhee u I Nanzungen gehen ein und der Urwald tritt wieder an
ihre Stelle

Ed Gaebler s Taſchenatlas des Deutſchen Reichs
und der deutſchen l helsngen in 19 Haupt und
30 Nebenkarten mit begleitendem Text Für Reiſe und Haus
gebrauch Preis 2 M Verlag von Karl Fr Pfau in Leipzig

eltener Ueberſichtlichkeit und Genauigkeit wegen dürfte dieſer
S als praktiſches Orientixungsmittel jedermann will
ommen ſein

Provinuzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 14 Dez Der auf 127,829 M veranschlagte
Umbau der hieſigen Elbbrücke iſt im Wege der Wettbewerbun
der mindeſtföordernden Maſchinenbau Aktiengeſellſchaf
Nienburg mit der Filiale Guſtavsburg bei Mainz für 91,561 50
Mark übertragen worden Betheiligt hatten ſich an der Wett
bewerbung fünf Firmen von denen die Höchſtſordernde 95,238 M
verlangt hat Den Herren Rentner Heine Aſſiſtent Naumann
und Friſeur Jaaſch hier die im Mai an einem Tage zwei
Menſchen vom Tode des Ertrinkens retteten iſt die Rettungs
medaille verliehen Der Wanderlehrer des Vereins für
ren Hr Pr P Wislicenus hielt geſtern im Gewerbe
verein einen Vortrag über Bekämpfung des Laudſtreicherthums und
Verbeſſerung der Armenpflege Er führte in feſſelnder und über
zeugender Weiſe aus daß das Laudſtreicherthum nur aus der
Welt geſchafft werden könne wenn ihren Burgen den verſumpften
Herbergen der Boden entzogen wird Dies ſei aber nur dann
möglich wenn das ganze große Publikum mitwirkt indem das
ſelbe einmal die Verpflegungsſtationen Arbeiterkolonien u ſ w
ausreichend unterſtützt den fechtenden Reiſenden aber jede Gabe
verweigert dieſelben vielmehr an die Unterſtützungsanſtalten ver
weiſt wo ſie Wohnung Obdach und Arbeitsnachweiſung erhalten
Jn der Armenpflege hält Redner das bewährte und verbeſſerte
elberfelder Syſtem das bereits in einigen 20 deutſchen Städten

verpflegen hat mit denen er dann allerdings perſönlich verkehren
und auf die er moraliſch einwirken kann für zweckmäßig

K Erfurt 14 Sept Ein hieſiger Lehrer von dem man
mehrſeitig annahm daß er der Verfaſſer der Berichte welche in
auswärtigen Blättern betreffs der mehrerwähnten Vorkommniſſe
in der StadtverordnetenVerſammlung ſei fühlt ſich ver
anlaßt öffentlich zu erklären Er könne die ihm zugedachte Ehre
nicht annehmen weil ſie der Wahrheit nicht entſpreche auch habe
er ſein Erfurt viel zu lieb in etwaige Uebelſtände in die Fremde
auszupoſaunen bezw in auswärtigen Zeitungen zu kritiſiren Er
erſuche die Vertreter der unrichtigen Behauptung ihr Geſchäft
nach dieſer Seite einzuſtellen Der Thüringer Central
Kriegerverband hielt e a Sonntag im großen Saale
des hieſigen Alten Rathskellers ſeine 3 diesjährige Verbands
und zugleich Hauptverſammlung Anweſend waren 50 Delegirte
welche 30 Vereine mit 1738 Kameraden vertraten Unter den
Ehrengäſten bemerkte man den Generalmajor v Gilſa und den
Bezirkscomntandeur Oberſtlieut v Gilſa Pr Lieut Hallens
leben erſtattete Bericht über die Verbandsthätigkeit im Jahre 1886
U a iſt der Krieger und Landwehrverein Suhl dem Ver
bande beigetreten Dieſer beſteht jetzt aus 61 Vereinen mit 2900
Mitgliedern Zu den Ehrenmitgliedern gehören Staatsminiſter
Dr Lucius Berlm Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter
Breslan Erfurt Geh Kommiſſtonsrath v Dreyſe Sömmerda
Geh Regierungs und Landrath v Marſchall auf Altengottern
und Landrath Freiherr v Müffling Erfurt Der Deutſche
Kriegerbünd hat jetzt 100 Verbände mit 3093 Vereinen und 362,543
Kameraden Das Vereinsvermögen beziffert ſich auf 300,000 M

Dr med Sparmann berichtete über die Thätigkeit der Sanitäts
kolonnen vom Rothen Kreuz

ihr Zweck im Falle eines Krieges den Verwundeten die erſte
Hilfe zu leiſten erreicht werde Hr Pr Lient Hallensleben
wies auf die r für Errichtung eines Nationaldenkmals
des Reiter Generals Prinz Friedrich Karl hin Es wird vor
ausſichtlich auch in Erfurt ein bezüglicher Ausſchuß gebildet
werden Schließlich wurde der bisherige Vorſtand wieder
gewählt

b Aus dem Kreiſe Oſchersleben 14 Dez Der Bau
der Sekundärbahn Jerxheim Nienhagen welche in ihrer
ganzen Länge unſeren Kreis von Weſten nach Oſten durchſchueidet
kann jetzt als geſichert gelten Die Bahn wird vom Staate
gebaut werden und die betreffende Vorlage bereits dem nächſten
Landtage zugehen nachdem der Kreis die geſtellte Bedingüng
den Grund und Boden der Regierung unentgeltlich zur Ver
fügung zu ſtellen angenommen hat Von den dadurch ent
ſtehenden Koſten werden tragen der Kreis als ſolcher 30 Proz
die Gemeinden welche von dem Bahnbau berührt werden
30 Proz und 40 Proz die an der Bahn liegenden Zuckerfabriken
und anderen größeren Page Auch die Vorarbeiten zur
Weiterführung der Bahn über Nienhagen hinaus nach
Gröningen Kroppenſtedt zunächſt bis Egeln werden zur
Zeit eifrig betrieben

S Prettin 13 Dez Geſtern abend wurde zum Beſten einer
Beſcheeriug für arme Kinder der Gemeinden Prettin Lichten
burg und Hinternſee eine muſikaliſch theatraäliſche Abend
unterhaltung veranſtaltet welche 184 M eingebracht hat ſodaß
60 Kinder mit je 3 M bedacht werden können Es wirkten bei
der Aufführung alle drei Geſangvereine wie auch andere muſi
kaliſche Kräfte mit Den Schluß der Aufführung bildete die ein
aktige Poſſe Bädeker auf Reiſen 2

Vermiſchtes
Wie Berliner Wein geſchmeckt hat wenige dürſten

das wiſſen und doch iſt es nicht ohne Jutereſſe Prof H Kiepert
zählt zu denjenigen welche voin Berliner Wein aus eigener
Erfahrung zu berichten wiſſen Es ſind 46 Jahre her der Wein
hat Hrn Prof Kiepert nicht ſonderlich wohlgeſchmeckt er ſchreibt
darüber der Nat Ztg o trieb damals zur Vorbereit für
meine erſte Orientreiſe Neugriechiſch bei dem jung verſtorbenen
Philologen Prof Johann San in deſſen Wohnung in dem noch
unverändert ſtehenden Quergebäude Potsdamerſtraße 26b damals

umgeben von einem weitlänfigen ganz mit Weinlauben angefüllten
jetzt mit Häuſern bedeckten Garten Deſſen Eigenthümer kelterte

aus Liebhaberei ſein eigenes Gewächs um es an gute Freunde
zu denen auch ſeine Miether ken zu vertheilen So wurde
mir von Prof Franz eines Tages eine ziemlich dunkelgelblichan Geſchmack am eheſten einem mittelmäßigen Meißner zu ver

gleichende Weinprobe mit der allerdings unlösbaren Räthſelfrage
nach ihrem U einer anderen eigentlpwug vorgeen
wegen des nach en gekehrten Hügelabhanges für den Wein

bau in ge in dem damals unter dem Namen Wollank sWeinberg nten Garten vor dem Roſenthaler Thore EStele

Z

r en Er glaubt daß im März 1887
alle Kolonnen vollſtändig ausgebildet ſein würden und hofft daß

eingeführt iſt und bei welchem kein Pfleger mehr als 2 Arme zu

d ne t

e geweſenen Vorſtädtiſchen Theaters habe ich als Kind oft
genug Trauben r Keltern abſchneiden geſehen von dem Produkte

aber nichts zu koſten bekommen u ing rMerläatti ein Jtaliener der ſich anheiſchig gemacht hafünfzig Tage lang nichts zu eſſen und der ſi a wetg
um wenigſtens einen Genuß zu häbeir in Paris öffentlich anſfaunen
ließ hat ſein Vorhaben zu Ende geführt Am Mittwoch dem
50 Faſttage hat er ſeine Faſtenzeit zu Ende gefüh n aber
äußerſt ſchwach und leidend z

Verhaftung Jn Danzig iſt wegen Wechſelfälſchunder Kupferſtecher und Kaufmann Charles F Ullrich verhaftel

worden Derſelbe hat durch Fälſchungen und l Inter
ſchlagungen 216,000 M veruntreut Das Leben Ullrich e war
ein ſehr bewegtes von Beruf Kupferſtecher hat er drei Erdtheile
bereiſt und iſt in mannichfache kaufmänniſche Unternehmungen
verwickelt geweſen Unter Anderem war er in AngraPequena 2
Gummihändler hatte aber als ſolcher wenig Glück dent er ver
lor dabei nach ſeinen eigenen Ausſagen etwa 40,000 M Jn den
Vereinigten Staaten Nordamerikas ernährte er e als Noten
fälſcher und wurde dort ſtrafrechtlich verfolgt Darauf kam er
nach Deutſchland und ließ ſich hier als reicher Amerikaner
nieder Durch ſein Auftreten gelang es ihm innerhalb 16 Mon
die obengenannte Summe zu erſchwindeln Von den 216,000 M
ſind im ganzen nöch 1400 M vorgefunden und beſchlagnahmt
worden Ullrich lebte ſehr üprig und verſchwendete große
Summen Seine Wohnung auf Neugarten war fürſtlich ein
gerichtet und ſeine Salons waren den feinſten Familien en
Kürzlich bekam er einen Flügel ans Amerika für 4800 M Jm
Sommer wohnte er in Zoppot und war dort nur als amerikani
ſcher Millionär bekannt Er beſtellte von dört aus bei einem
Großhändler Konſerven für ein amerikaniſches Haus um ſich das
Anſehen eines einflußreichen Mannes zugeben Daß er es ber
auch verſtanden hat den großmüthigen Wohlthäter zu ſpielen
davon weiß ein dauziger Kaufmann zit erzählen der nahe am
Konkurſe durch Zahlung von 6000 M wieder auf die Beine
gebracht wurde Dadurch daß Herr Daniel Alter von einem
Kaſſenbeamten geſprächsweiſe erfuhr daß kürzlich ein Wechſel mit
ſeiner Unterſchrift diskontirt worden ſei kam man dem Schwindler
auf die Fährte da Herr D Alter niemals dergleichen Wechſel
geſchäfte macht

Ein Gendarm erſchoſſen Aus Triebſees 12 Dezmeldet die Stralſ Ztg Der hier ſtationirte Fußgendarm Schr
wurde geſtern abend gegen 10 Uhr in den Ankagen an der Grimmer
Chauſſee erſchoſſen aufgefunden Der Gärtner aus Stremlow
fand die Leiche des Schr im Chauſſeegraben bei den Anlagen
Auf ſeinen ſchleunigen Bericht nach der Stadt wurde der Er
ſchoſſene nach der Stadt gebracht und ſofort ärztliche Unterſuchung
eingeleitet Dieſelbe ergab das Schr in den Mund eine Kugel
erhalten hat welche durch den Hinterkopf geſchlagen iſt

Aus dem Leſerkreiſe
Hannobver 14 Dez

Außerordentlich wohlfeil Berühmteſte Prachtwerke Wert
das fünffache Jntereſſanteſte Jugendſchriften Spottbillig
ſo beginnen wohl die Bücherangebote die meiſt von hamburger
Antiquaren ausgehen und denen man häufig in den Tagesblättern
begegnet Als Antiquariatsbuchhandkung ſich zu bezeichnen was
allein richtig wäre unterläßt man wahrſcheinlich aus dem Grunde
weil es den Abſatz hindern könnte die volltönende Bezeichnung
Exporthandlung zieht beſſer Wohin wird wohl exportirt ins
Ausland ſicher nicht Deutſchland allein iſt das Abſatzfeld für
die hamburger Muſterliteratür und nur der vertrauensſelige
Landsmann giebt ſein gutes Geld für eine leider nur zu oft
zweifelhafte Waare Freilich wird ſie unverfroren in überſchweng
lichen Worten zu Perlen der deutſchen Literatur geſtempelt und
als ſolche ausgeboten dabei durch verlockende Zuſätze wie noch
nie ſo wohlfeil als außerordentlich preiswerth hingeſtellt Wer

r

h

ſich daraufhin zu einer Beſtellung verleiten läßt dürfte aber
ſelten vor einer Enttäuſchung bewahrt bleiben Eine ſolche iſt es
gewiß weun man beiſpielsweiſe gemäß der Ankündigung
Schillers Werke die ſo ausgezeichneie Ausgabe in 12 Bänden
in Prachtbände gebunden 12 ſchön gebundene Bände zu erhalten
glaubt ſtatt deſſen aber eine ganz gewöhnliche Ausgabe in nur
3 gebundenen Bänden da jedesmal vier dünne Theile in
einen Band zuſammen gebunden ſind erhält Nur zu häufig iſt
der Wortlaut der Ankündiguug ein ſo unbeſtimmiter daß der Käufer
irregeführt werden muß So bei geographiſchen und geſchicht
e Werken wenn da die Angabe der Auflage und die Jahres

zahl des Erſcheinens weggelaſſen ſind Kommt ſo eine veraltete
und demnach unbrauchbare Auflage an ſo iſt der dafür gezahlte
Betrag gewiß noch doppelt zu hoch zu nennen Faſt ausſchließlich
vertreiben aber die Herren Exporteure alte Jnſaen und ſonſtige
im ſoliden Buchhandel nicht gangbare Bücher deren thatſächlicher
Unwerth durch das Angebot in der Zeitung jedoch verdeckt bleibt
Um ſolche Sachen noch beſſer an den Mann zu bringen bekommen
ſie auch zuweilen einen neuen Umſchlag und andern Titel das
neueſte Buch der Welt läßt ſich auf dieſe Weiſe aus einer

alten Zeitſchrift herſtellen Es iſt ſicher der Reflektant würde
ſich zweimal beſinnen ob er die Bücher kaufen ſoll könnte er ſie
vorher ſehen er tlangtpe Anpreiſung dürfte ihn nicht
dazu veranlaſſen Aber in dem ungeſehenen Verkaufe liegt
gerade das Gebeinmniß des Exportbetriebes der keinen Theil an
der edlen Miſſion des reſpektablen Buchhandels hat dem Volke
gute geiſtige Nahrung zugängig zu machen 2 T

ZahlungsEinſtellungen

Amt S er enletNamen Wohnort mit S Fse gert SGuſtav Rheydt Agent Barmen Barmen 11 12 15 1 1 28 1
Adolf Forſt Kſeu Nachl Braun Braun

ſchweig ſchweig 10 12 24 1 10 1 28 2
SigmundsSachs Kfm Jnh Kaiſers Kaiſers
d Fa P Hornberger in lautern lautern

Kaiſerslautern und S SSachs in Neunlirchen 12 12 31 1 1 26 2F R Lange Reſtaurateur Leipzig Leipzig 11 12 12 29 12 22 1
Bruno Gärtig Kinder

wagenfabrikant Nachl Liegnitz Liegnitz 11 12 2 1 12 2
Theodor Gehring Kim Minden Minden 19 12 15 1 30 12 20 1
Karl Oßwald Gaſtwirh Kloſtermühle Schloß

bei Rein Tenneberg
c hardtsbr b Waltershauſen 10 12 1 1 1Georg Frey Klm Sulz Sulz 11 12 12,1 20 1 20 1

Bernh Zimmer Schmiede t 0
meiſter Gaunenitz Zeitz 10 12 2 4 1 15 2

7 u e t eWaaren und Produktenberichte
Kaſfee

Hamdurg 16 2 Telegr Kaſſee matt Umſatz Sag
Havre 1 Vorm 8 Uhr 30 Min Telegramm von Pelmann

giegler Co Kaffee NewYork ſchließt nit 25 Points Ba iſſe Hier
wert ar Jan er Känfer Rio 18000 B Santos 16000 B Re
ceites für ru tt 15 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min von Pelmann
Zies er Co Kaffee Good average Sanutos per Fres 78,256 pr
San 78,60 pr Febr 76 75 pr März 79,00 pr April 79 26 pr Mai 79,60
pr Juni 49 76 Feſtdo Sanos B Receties für geſtern

New Morl 46 Dez Telegr Fatr Rio 148,
Zucker

Paris 15 Dez Telegr Rohzucker 88 ruhi loco à 338 75Gener s An 2 a t In e br 5 86,76 pr Jan
re 36 elegr Scdannamder r 12 12 nom Rüden

Rohzucker 11 rifugal CubaNew Porl 14 Dez Kelegr Zatr reſning Viuscovades Ah D



Fres Nov 27 i bis Zres
bis

Ragdeburger Börſe
14 Dez 416 Dez
7 M M2375 2400 2375 2423 90 28 15 283 00 22 15 4

20 10 2030 2010 2080

i e 19 10i6 ad
16,00 17,25 10001726enden am 16 Dez Nach voraufg kleiner Abſchio wieder feſt

14 Dez 15 DezM 26 25 Mm Hioeralfnere e 26 00
e aſitade 24,702525 12475 265,26

Sem Mells 1 r lTendenz am 15 Dez Feſt
Magdeburger Börſe vom 15 Dez

Rohzuder I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Dez 11 40 bez 11 37 Br GJannar 1i en bez 11 50 11 45 Br
T Jan März e 11 65 bez G Brger v a 11,70 Br 11 65 Gsei bez 11 70 GTendenz Ruhig nenſicieden

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

e Antwerpen 14 Dez Telegr Rübenzucker Sofort 27,25 Fresov Dez 28,00 Fres Jan Marz 28 do

Magdebu
ohne Faß 37,70 88,00

Magde n
ſteigend

der Gebinde 368 50 Gd nom für 100 L à 100

rg 15 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

r 15 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus
Loco ohne Faß 37,70 bis 38,00 Ab Speicher unter freier Vor

2 Ziehnng d 3 Klaſſe 175 Königl Preuß Lotterie
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De Weihe tarfe
mmntliche Vorräthe inDamen und Mädchen Müäntkeln

u bedeutend ermäßigten jedoch unbedingt feſten P ſenNur e Et Gediegene Arbeit re
Große Ulrich ſtraße A8

Adolph Koslowski
Halle a S

önter garerte ernannt Awstellung t

r esch e ebeste Qualität 5 Eröffnun f ünneteen Haus und Küchenbedarf e evon ee Lager Arösste evon e e nee 5 h 8 2 geschitesisch Wand itannia Metae an t Wintergartenſtr 15 neben dem Kryſtallpalaſt Bronceguss

Hand Lampen EisengussKromeuenter Specialität Vollst Küchen u Wirthsehafts Dinricht u e
mit 2 8 5 8 für Privathaushalte Rittergüter Hotels Gaſtwirthſchaften dlessingguss

u mehr Armen Conditoreien e in jeder beliebigen Zuſammenſtellung Schwarz und

n Fünn Vabrik und Lager von neMangelmaſchinen Gartenbänken S BrotSchneidemaſchr e Waſchmaſchinen Gartenſtühlen S Brothobeln Bijouterie
und sonstige Wringmaſchinen Gartenſeſſeln S Emaill Bouillontöpf Waaren

akiſſehe DampfWaſchkeſſel Gartentiſchen S e Porzellanveiien kur Plättöfen Gartenzelten S GasKochapparaten Steingut und
jeden Hanshalt Kohlen Plätteiſen Gartenſchaukelſt a gfelwaagen Glaswagaren

Eisſchränken Zeltbänken 2ſeit O PetroleumMeſſern rAlfenide Aufwaſcheſchränken f Fleiſchhackmaſchinen Servirtiſchen Küchengeräthe
Waaren die Küche Koffeeroſtmaſchmen Blumentopfſtändern in Holz und

Beste e en t u m Arm WeissblechWeinflaſchenſchrän pirituskaffeebrenn Eleg Vogelbauerne eiſernen Gitter Kugelkaffebr PapageiBauern e en
Dessert u Tran Waſchtiſchen in Kaffee und Gewürz SchwungTheekeſſeln ma Grössen

chirbestecke Schmiedeeiſen Mühlen Berzeliuslampen mit jn Guseeisen
t Pritna Blumentiſchen in do Univerſ Reibemaſch Keſſelmit Prima Elfen t Schwarzblechbeig ma Eben Blumenſtellagen in Serv u Fruchtpreſſ Eierſiedern zu 4 6 lemaill verzinnt

holz sowie Al Schmiedeeiſen Mandelreiben und 8 Eiern
fonſde Hetten Aquarien rilienfederwaag Meſſing u Neuſilb Pnglische
J A UNKELs Doucheapparaten u deſſerputzmaſchinen Theebrettern Kupfer und
Perin ung Badewannen Selbſtthät Eismaſch MeſſingPlättglocken Lackir Waaren

Sohngen Sitzbädern u Bidets Selterswaſſ Appar und Mörſern Prima
e er le megen z gatent Schneeſchläg Bowlen mit od ohne Vensilber

Water Cloſets f das Kartoffelquetſchen Gläſer Waaren
Porzellan Zimmer Bohn Schneidmaſch Tafelaufſätzen und gCafé Service R aſenmähemaſchinen Glas Conſervebüchſ Fruchtſchaalen 8 e

peise Service Jlluſtrirter Preis Courant ne ebrauchs Anweiſungen un u 8 WSpeise Service Jlluſtrirter Preis C t nebſt Gebrauchs Anweiſ d
Beſchreibungen ſtehen franco gegen franco zu Dienſten
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Prämiiürt auf den Weltausstellungen
London 1862 Philadelphia 1876 Syäney 1879 Melbourne 1880 Gold Medaille

Zeichen Vorlagen
n Wilh Hermes u Berlin

empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken à Heft 60 Pf und 1 Mark
Vorrätbig in allen Buch und Kunsthandlungen des In und Auslandes

in alle aS bei Scehroedel Simon E Anton Buehhan dung des WalsenhausesLudw Hofſstetter Max Niemeyer und J M Reteharadt
Studien in klein Folio à Blatt 40 enthaltend leicht ausgetührtelen etschienen Landschaften Köpfe Blumen Arabesken

ſGänzliher Ausver auf

meines

Herren u Knaben
Garderoben Geschaàfts
D Bernstein jun,

S Leipzigerſtraße 6
geradeüber dem Goldenen Löwen

Jch gebe mein Detail Geſchäft vollſtändig auf und verkaufe mein
noch großes Lager eleganter Herren und Knaben Garderobe

S zn nachſtehend billigen Preiſen und iſt Niemand im Stande derartige
S Garderxoben welche von beſten Stoffen bei ſauverfter Arbeit S

und elegantem Sitz hergeſtellt auch nur annähernd verkaufen zu
können wie ich ſolche meinen werthen Kunden abgebe Jch offerire

Elegante Schlafröcke von 10Elegante Rock und Jaquet Anzüge von 15
Elegante WinterPaletots von
Elegante Joppen und Jaquets von 6Elegante Stoffhoſen und Hoſe u Weſte von 4 80
Elegante KnabenAnzüge und Paletots von 4 5

ſowie ſämtliche Herren und Knaben Garderoben zu ſpott
billigen Preiſen

Grosse ArswahlGriſe Mehell eeen
Celluloid Wäscheh e Scharrngagge Har e wäſche Café DavidHerren ragen 60 9la 7 5 vis visManſchetten 12

Allein Verkaufl Chinogigche chwarze und grüne heeOtto F riese letzter Ernte loſe und in Packeten große n in allen Preislagen

E Bernmstein juem Gr Ulrichſtr 11 Feinste Bourbon VanilleLeipzigerſtraße 6 geradeüber dem Goldenen 23wen S MHatlenser Cacao
als pſterarueiten ſowie eine
Schiummerrollen c fertigt bis Vanille u Gewürz Chocoladen verſchied Fabrikateicmng Atehler u geſchmackvoll J G Fischer halten beſtens empfohlen

Th Wernd Leipaigerstrasse 14 e er Helmbold Comp Teipzigerſtraße 109
Halle Vruck und Verlag von Otto Hendel
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